
Grundschuld. Rcntenschuld §§ 1191—1199

§ 1195
Eine Grandschuld kann in der Weise bestellt werden, daß 

der Grandschuldbrief auf den Inhaber ausgestellt wird. Auf 
einen solchen Brief finden die Vorschriften über Schuld­
verschreibungen auf den Inhaber entsprechende An­
wendung.

§ 1196
(1) Eine Grundschuld kann auch für den Eigentümer 

bestellt werden.
(2) Zu der Bestellung ist die Erklärung des Eigentümers 

gegenüber dem Rat des Kreises, daß die Grundschuld für 
ihn in das Grundbuch eingetragen werden soll, und die Ein­
tragung erforderlich; die Vorschrift des § 878 findet An­
wendung.

§1197
(1) Ist der Eigentümer der Gläubiger, so kann er nicht 

die Zwangsvollstreckung zum Zwecke seiner Befriedigung 
betreiben.(2) Zinsen gebühren dem Eigentümer nur, wenn das 
Grundstück auf Antrag eines anderen zum Zwecke der 
Zwangsverwaltung in Beschlag genommen ist, und nur für 
die Dauer der Zwangsverwaltung.

§ 1198
Eine Hypothek kann in eine Grundschuld, eine Grund­

schuld kann in eine Hypothek umgewandelt werden. Die 
Zustimmung der im Range gleich- oder nachstehenden Be­
rechtigten ist nicht erforderlich.

II. Rentensehnld

§ 1199
(1) Eine Grandschuld kann in der Weise bestellt werden, 

daß in regelmäßig wiederkehrenden Terminen eine be­
stimmte Geldsumme aus dem Grundstücke zu zahlen ist 
(Rentenschuid).

(2) Bei der Bestellung der Rentenschuld muß der Betrag 
bestimmt werden, durch dessen Zahlung die Rentenschuld
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